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Die S tad t M ülheim -Ruhr steh t schon seit län 
gerem im  Zeichen einer großzügigen städ tebau
lichen Entw icklung. W eitsichtig und  vorbildlich 
ist die B austufenpolitik  des durch die neue Um 
gemeindung auf etw a 9000 ha angewachsenen S tad t
gebietes. Neben den sozialpolitisch wichtigen Auf
gaben, für den H ütten- und  B ergbauarbeiter Wohn- 
land und Siedlungen zu schaffen, fü r den wachsen
den Bezirksverkehr praktische Straßen zu planen, 
steh t die A rbeit an der City. R athaus, S tadthalle, 
Kirchen- und  Schulneubauten, neue W ohnviertel, 
wie das jü n g st von Pfeifer & Großm ann erbaute 
Luisental an der R uhr, en tstanden  größtenteils im 
Laufe des le tzten  Jahrzehn ts.

Besonderer Förderung erfreut sich auch die alte 
S tad tm itte , ein burgartiger, s ta rk  hügelig aufragen
der P latz, au f dem, um säum t vom  m odernen Mül
heim, die aus dem zwölften Jah rh u n d ert stam m ende,

heute evangelische Petrikirche steht. An den stillen 
Petri-K irchplatz schloß sich eine kleinere katholische 
Marienkirche an, die, 1929 nach E ntw ürfen von 
Fahrenkam p bedeutend vergrößert, in  fast m itte l
alterlich stolzer B acksteinpracht neu erstand. An 
das M ariengrundstück lehnte sich, von alten Bäum en 
bestanden, der A ltenhof an, den die evangelische 
Kirchengemeinde Mülheims vor einigen Jah ren  er
warb, um  an dieser Stelle einen lang gehegten P lan  
auf E rrichtung eines Gemeindehauses zu verw irk
lichen. „So en tstand  inm itten  der Geschäftsstadt, 
um brandet von lebhaftestem  Verkehr, eine stille, 
kirchliche Insel, au f der die beiden großen christ
lichen Konfessionen in  E in trach t und Frieden neben
einander wohnen.“

Mit der E rbauung des Gemeindehauses „A lten
hof“ an dieser städtebaulich  ehrwürdigen und  in te r
essanten Stelle w urden die A rchitekten P f e i f e r
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& G r o ß m a n n  betrau t, denen Mülheim bereits 
einige der größten und bedeutendsten Bauwerke, 
das Rathaus und die Stadthalle, verdankt. Jah re 
lange Vorbereitungen gingen der Errichtung dieses 
Hauses voraus, das der Bedeutung der evangeli
schen Alstadtgemeinde einen würdigen Ausdruck 
verleihen sollte. Ein allgemeiner W ettbewerb unter 
Mülheims Architekten wurde ausgeschrieben, und 
nach einer beschränkten Konkurrenz unter, den 
drei Preisträgern des ersten W ettbewerbs erteilte 
die Gemeinde Pfeifer & Großmann den Auftrag. 
Eine notwendige Grundstücksregulierung engte den 
ursprünglich vorgesehenen Bauplatz ein, da zur 
geplanten Verbreiterung der Althofstraße zehn 
Meter an die Stadtverw altung und zur Durch
führung des Bauprogramms der katholischen Marien
kirche fünf Meter längs der gemeinschaftlichen 
Grenze an die Kirchengemeinde abgetreten werden 
m ußten. Trotz allem verblieb den Architekten die 
Möglichkeit, einen recht stattlichen Bau von rund 
30 000 cbm um bauten Raumes zu errichten. Der 
Bau um faßt als H auptkörper das eigentliche Ge
meindehaus, die straßenbaulich bedingte große 
Freitreppenanlage und die profanen Anbauten 
(Abb. 1, S. 393).

F ü r die äußere architektonische Gestaltung waren 
zwei Gesichtspunkte ausschlaggebend. Die Ge
meinde legte den Wunsch nach einer schlicht ge

haltenen Außenerscheinung nahe. Die s täd tebau
liche Situation des Kaiserplatzes bestim m te ander
seits durch die aus Überkommenem reichlich u n 
ruhige Platzform  aus sachlichen Gründen eine ruhige 
strenge Bauauffassung. N icht zuletzt konnte m an 
nur auf diese Weise dem ins Blickfeld des K aiser
platzes hineinragenden 50 m hohen Turm  der an 
sich schon höher gelegenen M arienkirche wirksam 
begegnen. Diesen Forderungen kom m t der E n t
wurf in allen Teilen nach. N ur ein kleiner Turm  
gibt dem geschlossenen, breit und niedrig gelagerten 
Bauzug einen vertikalen Bewegungsakzent. Die 
helle Tuffsteinverkleidung der Fassaden, noch leuch
tender belebt durch eingestreute blitzende Scherben 
wertvollerer Steinsorten, hebt den B au in  ruhiger, 
würdiger H altung aus dem grauen A lltag der 
Straßenum gebung heraus.

Der H a u p t k ö r p e r  des  B a u e s ,  der den reli
giösen Gemeindezwecken in der H auptsache dient, 
liegt in der M itte des Gebäudekomplexes au f der 
höchsten Stelle des Geländes (Abb. 8, S. 396). In  
zwei Abstufungen füh rt eine große Freitreppe zur 
M ittelfront, die in fünf hohen Bogennischen drei 
Eingänge und fünf Fenster en thält (Abb. 6, S. 395). 
Durch die erw ähnten Eingänge t r i t t  m an in  das 
durch zwei Stockwerke gehende 8 m hohe H au p t
vestibül. Vom Untergeschoß (Abb. 11, S. 399), das 
eine geräumige Garderobe, einen K assenraum  und
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Toiletten enthält, führen zwei Freitreppen in die enthalten fünf Ladenlokale, vier Praxisräum e und 
obere W a n d e l h a l l e  (Abb. 10, S. 398). Durch drei zehn Wohnungen. Ferner die Geschäftsräume des 
Doppeltüren führt der Zugang zum 16 m breiten Gemeindeamtes m it kleinem Sitzungssaal und  das 
und 10 m hohen Y e r s a m m l u n g s s a a l  (Abb. 12, Jugendam t. An der Ecke K aiserstraße und  Althof- 
S.399). An der einen Schmalseite desselben erstrecken Straße befindet sich außerdem  die G aststätte  Alten- 
sich übereinander geordnet der Gelbe und Blaue hof m it 120 Sitzplätzen, der ein abgeschlossener 
Saal, an der anderen Seite eine geräumige Bühne. R estaurationsraum , der sog. Grüne Saal (Abb. 13, 
Die eine Längsseite des Saales entlang läuft eine oben), zwei Kegelbahnen, sowie die notwendigen 
Galerie. Die Säle sind dermaßen angeordnet, daß W irtschaftsräum e, Personalräum e und  die W irts- 
sie versammlungsmäßig sowohl zusammen, als auch wohnung zugehören. Der U nterbringung dieser 
einzeln benutzt werden können. Sie enthalten zu- vielgestaltigen baulichen Zwecke liegt eine unver- 
s a m m e n  1170 Sitzplätze; auf der Bühne haben mehr kennbar erfahrungsreiche G rundrißdisposition zu- 
als 100 Sänger Platz. Die Ausstattung der Säle und gründe. Die A rchitekten Pfeifer & G roßm ann haben 
ihrer Nebenräume mußte m it Rücksicht auf die sich der Aufgabe gewachsen gezeigt, 
geringen zur Verfügung stehenden Mittel in ge- Bei der Verteilung der einzelnen A rbeiten war, 
schmackvoller Einfachheit erfolgen. Die Kosten nicht zuletzt einem W unsch des B auherrn ent- 
des gesamten Baues betrugen RM 24,— für das sprechend, eine weitestgehende Berücksichtigung 
Kubikm eter um bauten Raumes, worin die Inventar- des einheimischen, altstadtgem eindlichen H and
kosten nicht eingerechnet sind. werks geboten. 107 H andw erksm eister und  30 Lie-

Die bereits erwähnten profanen A n b a u t e n  grup- ferfirmen beteiligten sich an der E rrich tung  des 
pieren sich als niedrigere Bauglieder um den Saal- Baues, der technisch bezüglich der elektrischen, 
baukomplex (Abb. 7, S. 396). Zwei Anbauten flan- sanitären und w irtschaftsräum lichen Anlagen allen 
kieren den M itteltrakt am Kaiserplatz, während Anforderungen entspricht, die eine großstädtische 
eine dritte  Gruppe, um einen geräumigen Schmuck- Kirchengemeinde an ihr repräsentatives Versamm- 
hof gelagert (Abb. 9, S. 397), die ganze Baumasse lungshaus stellen muß.
gegen die Althofstraße abstuft. Diese Anbauten Dr. Paul Joseph C r e m e r s ,  Essen.
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